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VEREINE

WIR SIND:

…der Wiesbadener Tennis- und Hockey-Club e.V., kurz „WTHC“. Un-
sere wunderschöne Anlage liegt im Nerotal der hessischen Lan-
deshauptstadt Wiesbaden. Gegründet wurde der Verein im Jahr 
1905 unter dem Namen „Wiesbadener Hockey Club“, 1927 wurde 
auch unsere zweite Sportart Tennis in den Namen aufgenommen. 
Mussten wir anfangs auf unterschiedlichen Wiesen rund um Wies-
baden spielen, bezogen wir 1934 das heutige Gelände mit einem 
Hartplatz. Nach der Erweiterung um einen Rasenplatz erhielten 
wir 1991 den ersten Kunstrasen, und seit 2016 können wir dem 
Sport auf zwei Kunstrasenplätzen nachgehen. Für das Hallenho-
ckey in Hessen waren wir 1950 die Wegbereiter mit dem 1. Hes-
sischen Turnier. 
Der erfolgreichste „Sohn“ unseres Clubs ist der einst als weltbes-
ter Hockeyspieler geltende Stefan Blöcher. Und auch die Olym-
pia-Kapitänin der Danas, Nike Lorenz, hat bei uns das Hockeyspie-
len erlernt. Das gilt auch für den „Tagesthemen“-Sprecher Ingo 
Zamperoni. Er wurde 1989 mit unserem U14-Team Deutscher 
Vizemeister. In der Hockeyszene bestens bekannt ist unsere Rosi 
Blöcher. Seit Jahrzehnten ist sie Tag für Tag auf und neben den 
Plätzen/Hallen und das mit jetzt stolzen 88 Jahren. Sie kennt wirk-
lich jedes Hockeykind, bei manchen sind es schon die Kinder in 

Wiesbadener THC: 
Die Hockeyfamilie  
wird aktiv gelebt 
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dritter Generation. Wir sind sehr stolz darauf,
dass die „Hockeyfamilie“ bei uns aktiv gelebt wird. 
So sind zum Beispiel ehemalige „WTHC-Hockeykinder“, auch wenn 
sie zwischenzeitlich in anderen Vereinen – teilweise bis in die 
obersten Ligen – gespielt haben, wieder Teil des WTHC und enga-
gieren sich ehrenamtlich im Vorstand und Training. Und natürlich 
spielen auch deren Kinder im WTHC Hockey.

UNSERE MITGLIEDER:

Der WTHC hat aktuell rund 1500 Mitglieder, davon gehören 500 
zur Hockeyabteilung. Von den rund 430 aktiven Hockeyspielern 
sind 300 unter 18 Jahren und 130 Erwachsene. Wir haben in 
etwa gleich viele weibliche wie männliche Hockeymitglieder.

UNSERE MITGLIEDSZAHLEN...:

...sind derzeit stabil, eher mit positivem Trend. Durch ein gutes 
„Coronakonzept“ und das große Engagement von unseren Trai-
nern/Übungsleitern und einiger Eltern konnten wir in den letz-
ten Jahren insbesondere im U8- und U10-Bereich zulegen.

SCHWERPUNKTE UND ERFOLGE:

Unsere 1. Herrenmannschaft hat in der jüngsten Hallensaison 
nach dem Aufstieg in die 2. Bundesliga den direkten Aufstieg in 
die 1. Bundesliga geschafft und spielt im Feld um den Aufstieg 
in die 2. Bundesliga. Unsere 1. Damenmannschaft spielt in der 1. 
Regionalliga (Halle) und steht im Feld an der Tabellenspitze der 
Oberliga Hessen. Im Jugendbereich gehören wir in Hessen zu 
den TOP 3 mit vielen Hessenmeistertiteln im weiblichen Bereich. 
Dreimal schafften es Mannschaften, den Süddeutschen Meister-
titel nach Wiesbaden holen, und ganz besonders stolz sind wir 

Rosi Blöcher als 
Trainerin kennen 

mehrere Generatio-
nen von WTHC-Ho-

ckeykindern.

Die jüngs-
ten Erfolge des 

WTHC: Die Weibliche 
U18 als Süddeutscher 

Meister und die 1. 
Herren als BL-Auf-

steiger.



1. BUNDESLIGA
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auf unsere weibliche U14, die 1985 in Wiesbaden die Deutsche 
Meisterschaft in der Halle erringen konnte.

DIE GROSSEN THEMEN FÜR UNS IN DEN 
NÄCHSTEN 12 MONATEN:

Wir wollen den Elan der erfolgreichen Hallensaison auf das Feld 
mitnehmen und dort an die Erfolge anknüpfen. Daneben gilt es, 
unsere erste Hallensaison in der 1. Bundesliga mit unseren Her-
ren vorzubereiten, weitere Sponsoren zu finden und im männli-
chen Jugendbereich das nachzuholen, was wir bei den Mädchen 
bereits geschafft haben. Ebenso möchten wir die Kooperationen 
mit Grundschulen erweitern und durch verstärkte Öffentlich-
keitsarbeit der Wahrnehmung unseres Vereins in der Stadt einen 
deutlichen Schub geben.

WENN WIR ETWAS ZU SAGEN HÄTTEN, DANN…

...würden wir den Abbau der Bürokratie für Vereine vorantrei-
ben und die Übungsleiter-Pauschale erhöhen. Wir würden uns 
wünschen, dass in Deutschland der Breiten- und Spitzensport 
mehr gefördert wird. Das sollte bereits im Kindesalter beginnen, 
mit besseren Rahmenbedingungen für Schul- und Vereinssport. 
Zudem sollten vermeintliche Randsportarten wie Hockey finan-
ziell mehr gefördert und medial mehr und ausführlicher präsen-
tiert werden. Nur so kann sichergestellt werden, dass es genü-
gend Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche gibt und 
Deutschland im Hockeysport nicht weiter von anderen Nationen 
überholt wird.

UNSERE BESTE IDEE DER LETZTEN JAHRE WAR:

Oh, wir hatten viele! Eine davon war, unsere Hockeyabteilung 
deutlich zu professionalisieren und die Arbeit auf viele Schultern 

zu verteilen und es damit für den Einzelnen ein-
facher zu machen. Ein paar weitere Ideen, die 
sehr erfolgreich sind: Die Kooperationen mit der 
Hochschule Fresenius und der European Business School aus Oe-
strich-Winkel. Diese Hockey-Stipendien bieten Spielern die Chan-
ce, gleichzeitig in der Ausbildung und im Sport durchzustarten und 
den Grundstein für die berufliche Laufbahn zu legen. Dank dieser 
Stipendien konnte der Verein Spieler aus allen Regionen Deutsch-
lands für die Herren- und Damen-Mannschaften gewinnen. Zu-
sätzlich hat der Verein eine gut funktionierende Job-Börse mit gro-
ßer Perspektive für WTHC-Spieler etabliert. So wurden erfahrenen 
Bundesliga-Spielern und Spielerinnen in der Vergangenheit Jobs 
vermittelt, um im Gegenzug den Mannschaften bei ihrer ambitio-
nierten Entwicklung zu helfen.

IN ZEHN JAHREN SEHEN WIR UNSEREN CLUB…

Beide Aktivenmannschaften sind in der 2. oder 1. Bundesli-
ga etabliert, in Halle und Feld. Unsere Jugendmannschaften 
spielen regelmäßig auf Süddeutschen und Deutschen Meis-
terschaften um die Titel mit. Der Verein hat enormen Zulauf an 
vielen interessierten Kindern, und der Platz im Nerotal ist ei-
gentlich rund um die Uhr belegt. In der Stadt hat der WTHC ein 
entsprechendes Standing, am WTHC geht in Wiesbaden kein 
Weg vorbei. Die Schulen stehen Schlange, um Hockeytraining 
im Schulsport anbieten zu können. 

UND AUSSERDEM...:

...wünschen wir uns dieses Jahr wieder mehr Veranstaltungen 
durchzuführen, viele Menschen auf unserer wunderschönen 
Anlage begrüßen zu können und das gesellige Clubleben wie-
der in Schwung zu bringen.

Kontakt:
Wiesbadener Tennis- und Hockey-Club e.V. 
Nerotal 70, 65193 Wiesbaden 
E-Mail: hockey@wthc.de
Webseite: www.wthc.de

Auch Ihr Hockeyverein kann sich hier vorstellen!
Beantworten Sie die neun Fragen und senden Sie Ihren Text 
zusammen mit dem Clublogo und einigen Bildern per Mail an 
die DHZ-Redaktion: redaktion@hockey-zeitung.de

SERIE

Vom dichten 
Wald im Nero-

tal umgeben: die 
Hockeyplätze des 

WTHC.

Auch beim 
WTHC wird 

größten Wert auf 
die Jugendarbeit 

gelegt.


